
könnte Ma won ın dıe arsten Jahre ]  es YrOSSCH geistigen
Kampfes, ın dem Name fast. S0OO genannt wurde wWwW1e8
der se1Nes Gegners, nicht hineinversetzt werden, als Urc dıe
Lektüre dieser die eWwW wiederspilegelnden und
A persönlichen Ausfällen reichen Komödie Im Anhange ist
die Magistralıis oratılo 11 edolatı beigegeben, VON der nur
ein einziger Abdruck (in der Muüunchner Staatsbibliothek) sıch
erhalten hat Während der Herausgeber fur diese Wıiıll Pirk-
heimer als Verfasser gelten Äässt, pricht e ] ınm die utLOr-—-
scha{ft des Eckius dedolatus A0 aUSs Grunden, die ZWar Nn1C
einwandsfrei S1Nd, aber immerhın schwer 1Nns Gewicht fallen

I Einzelnen verwelsen WIT auf dıe lesenswerthe Einleitung,
dıe den INAdTruC macht, dass die Redaktion der ganzen
Sammlung ın besten Händen lıegt SC HLECHT

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Italienische

DE OSSI, Bulleltino d2 a  a eristiana 1887-90

Im September 1889 lıess de auf einmal den Yanzen
Jahrgan  X 1887, ım November darauf das un I1 eft für
1888-39, und 1m nächsten Fruhjahre eft 111 nd folgen,
mit welchen zugle1ic die unfite Serı1e oder den unfiten Band
SE1INES Bullettino’s abschloss Dıe Verzögerung der Zeitschri
WAar wesentlich verursacht urc dıe alle Erwartung ber=-
treffenden Entdeckungen 1mM Coemeter1ium der Priscılla, ber
velche eine ; gründliche Erörterung arst, möglıch WAar, nach-
dem Man e1ınem Yewissen Absecnluss der Ausgrabungen TO—
kommen. SO S1INd denn 1m ahre 1887 729 und 1909-118,
im ahrg 1 888-89 H- 134 der wissenschaftl Erörterung jener
Entdeckungen gewidmet. Reizten schon die Nneu Tage tre-
tenden, ZU Theil ın Mosaik ausgeführten Darstellungen der



100

nbetung der Magier, der Uebergabe des Gesetzes Petrus,
eine Passıonsscene, Orpheus und die Zeitbestimmung
für das ekanntie älteste Madonnenbi das Interesse, SO 1at.
dıe ufiuadung der Familiengruft der Acılil Glabriones, sammt
en VON de Rossı] m1%. höchster Meisterschaf: daran geknupften
Erörterungen und Untersuchungen die gelehrte Welt
ın freudige Verwunderung versetzt. Wir verweısen auf
Ser'N ausfuhrlichen Bericht 1m vorıigen Jahre uNSeTeLr

18%0, 305
Der ahreg 1887 rachte ausserdem eıne Anzahl VON In-

schriften AaUuSs den Katakomben, dıe In einem ause 1n Rom
gefunden worden WaLreNh, darunter e1N Bruchstuck e]ıner INne-

trischen Inschrift aul die artyrer, GVaecia mMisil
1M Coemeterium allıstclı Andere Inschrı  en wurden ıIn 1V1-
tavecchia gefunden ıne eingehende Besprechung ist der l
bernen Reliquienkapsel AaUuSs Numildien gewidme 1 18-130).
weilche Card Lavigerie dem Papste 1L,e0 111 D se1iınem rl]e-
sterjubılaeum darbrachte rg 1857, Q8U 1B 18858,

281). Dıe auch VON Armellinı INn uUuNSerer 1888,
130 besprochene Bronzeplatte m1 den Bildnissen eitirı

und aulı, 1m Coemeterium Agnetls gefunden. wird VO  _ de
Ross]ı (S 130 mı11 verwandten Bronzebildern der Apostel
verglichen ° e1Ne be1l  m oOTrTe VON Aa010 ausgegrabene Statue
des Hirten AUS den nfängen des anr bietelt ihm
Gelegenhei (S 136) Za Vergleichung der DIS Jetz be—-
kannten ähnlıchen Statuen des DHAStOr ONUS Vrgl
1890, c

ahrg 1888-89 sind die 134-146 der Besprechung
VONn Bruchstücken verschlıedener Inschriften YeWidmet, dar-
unter eiıne metrische, welche der artyre Cosmas und Da-
mM1lanus gedenkt, deren Kirche S1Ee gehört, eiıne 1n dama-
s1ianıschen. Lettern auf die artyrer Joannes und Paulus (?)
und die des Papstes Damasus auf seıne chwester rene 3, 154

ıande de ber einige Tabernakel-Altäre, 1m besondern
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über den VONn F1ano, In dessen e1sa beım Abbruche eine höl

C  S  a reliquiarum gefunden WwWurde. usser Gebeinen
en  1e 1eselbe dreı bronzene Kreuzchen (Encolpien).

Von den Tafeln der besprochenen Jahrgänge bringen
ar mehrere in Reconstruction dıe Coplen VON emalden und
Mosaiken 1mM oemeterıum Priscıllae, VOonNn sgre Wiılpert
gefertigt, die Abbildung eiNnNer be]l Canıno gefundenen Glocke
aus dem V1 Oder rGrafäiti AUS Priscilla, eıne
AUuSs Jerusalem mit der Umschrift THC9den Plan
der NEeU entdeckten Theile ım Coemeterium Priscillae und die
dort gefundenen Inschriften auf Acılıl Glabrıones

Vom ahrg 1890 ist erst, das eft erschıenen, welches
zunächst den Bericht ber die Tchäol Conferenzen Vo No0-
vember 1859 hıs Maı 189°) bringt. (Vergl. S. 1890 286

C annn folgt eEiıNe Besprechung ber ein1ige eiın-Amphora,
INn Giovannı 2010 gefunden, mit dem onogramm Christı,
wobel s«ämmtliche bısher bekannten derartıgen Amphora mi1%
CNTI1IS Zeıiıchen zusammengestellt werden.

ocument?t di SLTOrIa

Der ahrg 1890 bringt 209 e1ıne Studie vVOoN arl-
SO ber die COYTYEC  es und CONSULATES, welche ach DI10=-

clqtian Sicilien verwalteten hıs 1n den Anfang des
1C wenige VON diesen Magistratspersonen spıelen auch In
dem ZrOSSCH Kampfe eine Rolle, der zwWıschen dem aufstre-
benden istenthum un dem versinkenden Heidenthum 1m

auifie des Jahrh.’s geführt wurde, VON dem Corrector Cal-

V1S1aNusS, der 1n Catanıa den Diakon Euplius 304 ZU Mar--

ertode verurtheilte, DIsS auf Volusius Venustus und Viriıus
Nicomachus F1axfianus A0g welche im un mit. Symmachus

aufboten, dıe Götter VOT dem Untergange retten

ıne verwandte Arbeit jef{art, Canlarelit 1m Bullett

omm arch comunale dı Roma 1890, D in der Aufestel-
lung der Vicarit gleichfalls iur das U Jahrh
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Bullettino C'omm_. AYCNE20L., ecomuNnNale 0Ma

Der Jahre. 1890 bietet einige hristl Inschriften, weilche
bei den Ausgrabungen verschıedenen Punkten der
Tage iraten E AUS dem Coemeterium der Cyrlaca trägt
die AaUuUSs dem Ende des LLL Jahrh.’s stammende Inschrift des

arcıus Rufinus die seltsame Schlussformel QVI NVN-
QVAN OME KVIT, wonach a,.180 erst dıe Leiche nach Rom
übertragen worden Wl 208 Bel der pSIS VON Marıa
1n Vıa wurde e1n Sarg VON terra CO ausgegraben, der m1t
STOSSCH Ziegelplatten gedeckt WAar. In e1nNe derselben War das
0oNo0ogramm Christi 1ın der spätern Form eINZTaVIrT, mit
un dıe wıe an Kettchen VON dem Querbalken erab-
hangen. 288 &x)1bt de Ross1i Nachrichten über den Pa-
asl. der Valeri]i| auf dem Coelius, der beiım Einfall Alarıc  S
410 ın Flammen anfging und ın dessen Mauern später das
XYenodochtitum aleriis, 1n Verbindung mi1t dem Oratorium

Erasmı eingerichte WUurde. Sınd der Stelle des VO  :

Brande zerstörten ebaudes 1n den vorhergehenden ahrhun-
derten dıe manichfaltıgsien Kunstgegenstände, Ü: . die be—
kanntie Bronzelampe, gefunden worden, wurde eine gel-
mässiıge Ausgrabung ZECWISS och manch weitern Schatz
Tage {Ördern, der 410 beim Brande unter den Trummern. be-
oraben wurde

Bullettin d archeologia StOria Dalmata 1888-90

DIie fortgesetzten Äusgrabungen ın Salona erschliessen
uns eine wanhre Fundgrube bedeutsamster hrist1! Alterthü-
MEr ın einem verborgenen Winkel Europa’s. Prof. ul1c leitet
m11 ebenso viel Verständniss als esSCN1IC die TDe1lten und
publicirt SA1%. dem 18877 die Ergebnisse se1INer Worschung
Lheıls 1ın 1talıenischer, theils in slavıscher Sprache ın dem
oben C1tirten Bullettino NSsSe1'e beginnt eine
eingehende Beschreibung des Coemetferiums un Salona und
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se1iner Monumente VON Dr. ucCAas Jelic Kaplan ın  D am santo
un Jangj]ährıgem Assistenten des Prol. Bulie’

Aus der Zeitschrı bringen Wır nachfolgend eine Auswahl
VON salonitanischen Inschriften.

1555 Fragment eiıner monumentalen Inschrift AUS

der Basılıca mMAal0r Salona PRESBETER eine
heidnische Inschr AUS Salona, weiche dıe Eltern ihren Ver-

storbenen Kındern etizten mit, eiNer auf christ]. Inschr Vel'-

wandten HFHormel qu0d S?7 qul UuLSSCNL, I NODIS facere
debueranlt Darentidus infelicissimis. S, datirte Inschr. AaUS

Salona aAUuUSs dem Ende des anr füur eine nIOKITA
Der CN1ASS ist ach einer jener bekannten Strafbestim-
MUNSEN ergänzen: CORPORA QVIS A
PONERE fiSCO Oder ecclesiae Salonitanae ıne
ahnl Forme|l omMmm auf einer andern Nschr 1889, OT

S22 QVIS AOC COTrDUS PONEre ıne
neulıch Rom gefundene e1 Inschr schliesst m117 folg
Stirafandrohung : S27 QuUuiS VDOLE| M aANnNUusS NIcere S$2UEC vendere
S1IVEC abalenare A0Ee DOCNAE nOoMINE Aerarıo0 NODULL TOMANL
- Bull OMM. 1890 3835 (Vgl de ROoss],
Bull. 1873, 133 L

sSS9 Inschr eiINeESs Sarkophags:
PBR 1VGALI EIVS--, wohel die Bezeich-
NUNg Uugalis STa CONTUN Oder ynresbylera eachtien ist

ragmen e1INes Sarkophags AUS Aın fur 7  wel Lel-
chen ‘ BIBI MPARABerunt ın DVA
GCGORPO ra DONENdA 161 atırte Inschr. VOo  — 431 nennt
eınen Vır CIlarissimus SCRIN??Z ABVLARIorum
nenS

15890. 33 In der ähe VO  (a Salona, bel dem Orte Ma--
rusinac, War SCHNON 1850 E1n Bleisarg' gefunden worden,
auf dessen Deckel zwel Tauben das Monogramm nrıstl mı«

und hielten ; das xyleiche Monogramm, ın eine Marmor-
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ale eingegraben, War Urz vorher dort ans Tageslicht DO-
kommen. DIıie 1im Januar 1890 erneuten Ausgrabungen haben
ıu  — dreı Gräber frei gelegt, ber eren Leichen dıe
olgende Inschrift un x1bt

HIC

DIGN VS PRESBITER

2 EXPLETO ANNORVM CIRCVLO QVINTO
VNC SIBI SEPVLCRVM OHANNES COND 1VSSIT

INO SV O PROCONSYLE NATO GERMANÖO

PRAESENTE GYNCTOS VE NEPOTES

ORNAVIT TVMOLVM MENTE FIDELI DEFVNCGTVS

VNA IV4 CONIVGE

ANASTASII SERV REVERENDA LIMINA SANCGTI

TERTIO POST DECIMVM AVGVSTI NYMERO MENSIS

INDicLiONeE 217 PRAEBFINIVIT SARCVLI DIEM

Wır en die AUS dem Ende des VI Jahrh.’s stammende
Inschrift hlıer ach den ersen abgetheilt ; Johannes, Presbyter

der Kirche des Anastasius, hat ı1n se1inem funfzigsten
Lebensjahre sich sSe1n Grab angelegt, der Zeit, a IS Saln Sohn
Marcellinus Proconsul War (999 oder 606) un 1ın Gegenwart
sSE1INESs Bruders un se1ner Knkel Be1l ihm wurde auch Se1Ne
Gattin ne den Kındern beigesetzt. er das Weıitere, 1mM
hbesondern ber dıe Beziehungen des Verstorbenen und sSe1Nes
Sohnes dem damalıgen ketzerischen 1SCHNO VON Salona
y  ZC den Gregor der Gr e1inschreiten musste, verwelisen WITr
auf dıe Von Prof. un® (1 C:} gyegebene Erläuterung.

Fortselzung d.


